
Der kleine CBD-Ratgeber



CBD FÜR HAUSTIERE, WOGEGEN KANN MAN ES EINSETZEN?

- jegliche Art von Stress
- verschiedenste Schmerzsymtomatiken
- Arthrose
- Epilepsie
- Ataxie
- Angststörung und posttraumatische
  Belastungsstörung
- Depressionen, Zwangsstörungen
- Akne und anderen Hautkrankheiten

- Entzündungen und Autoimmunerkrankungen
- Allergien und Asthma
- Krebserkrankungen
- Übelkeit und Erbrechen
- Diabetes
- Schädigung von Leber, Nieren, Lunge und Gehirn
- Herzinfarkt und Herzschädigung
- psychisch bedingtem Bluthochdruck

CBD wirkt antiseptisch, antibakteriell, antipsychotisch, antidepressiv und ist 
(in der Regel) appetitanregend, 

 auch kann es in Einzelfällen antiviral wirken.



DOSIERUNGSANLEITUNG FÜR DEIN HAUSTIER 

CBD ist KEIN Akutmittel und braucht ca 2-3 Wochen, ehe eine Wirkung eintritt! 
Zudem sollte es nicht nur vorübergehend gegeben werden, sondern dauerhaft. 

GEWICHT 

Die Höhe der Dosis ist nicht vom Gewicht abhängig, wie es auf manchen CBD-Ölen steht! 
Für Pferde verwende bitte das CBD-Öl für Pferde und Ponys 

DOSIERUNG 

Da der Spiegel sich langsam aufbauen sollte, dosieren wir wie folgt: 

Tag 1 bis Tag 3 - 1 Tropfen morgens, oder abends (1-0-0 bzw. 0-0-1*) 
Tag 4 bis Tag 6 - 1 Tropfen morgens, 1 Tropfen abends (1-0-1) 
So erhöhen wir alle 4 Tage um 1 Tropfen, bis der gewünschte Effekt eingetreten ist. 
Dabei ist es nicht relevant, ob wir um 1 Tropfen morgens oder abends erhöhen.

 
Bei manchen Katzen und Hunden kann die Dosis am Ende sogar 5-0-5* betragen und 

hat keine negativen Auswirkungen! 



WIE DOSIERE ICH DAS BOSWELLIA CAT & DOG? 

Boswellia Cat & Dog gibt es als Kombiprodukt zusammen mit dem MCT-Öl zu kaufen. 
Bitte beachte, dass es sich hierbei NICHT um ein Ersatzprodukt zum CBD-bzw. MCT-Öl handelt,
sondern um eine Ergänzung, um die Wirkung des CBD zu unterstützen. 
Boswellia Cat & Dog wird NICHT hochdosiert, sondern je 1 Tropfen morgens und 1 Tropfen 
abends gegeben. 

Es kann zusammen mit CBD gegeben werden, jedoch muss auch hier wie beim CBD 2 Std. Ab-
stand zu Medikamenten gehalten werden. 

BITTE BEACHTE: Boswellia Cat & Dog ist NICHT geschmacksneutral, sollte sich aber gut
unter geruchsintensivem Futter verstecken lassen. 

Weitere Informationen findest du auf www.canna-oil.de



KREBSERKRANKUNGEN 

Bei Krebserkrankungen ist es möglich auch schneller hoch zu dosieren, weil hier auch in der Regel
immer der Faktor Zeit eine Rolle spielt.... Beginnend mit 1-0-1 kann alle 2 Tage um 1 Tropfen
gesteigert werden, bitte dabei dein Tier wegen Nebenwirkungen im Auge behalten.
Bei Krebserkrankung nach Möglichkeit bis zur persönlichen Maximaldosis steigern. Diese zeigt
sich, wenn plötzlich Nebenwirkungen auftreten. Wenn das der Fall ist, jeweils morgens und
abends 1 Tropfen zurück dosieren. Das ist dann die persönliche Maximaldosis für dein Tier. In
Tropfen auszudrücken ist nicht möglich, da es riesige Unterschiede gibt.

WECHSEL VON EINEM ANDEREN PRODUKT ZU CANNA-OIL – PRODUKTEN 

Solltest Du von einem anderen CBD-Produkt zu Canna Oil wechseln, solltest Du mit der
Dosierung wieder mit einem Tropfen beginnen, also einen Neuanfang starten. *: 
2-0-2 bedeutet: 2 Tropfen morgens, Mittags nichts und 2 Tropfen Abends. 
Es ist auch möglich 3x pro Tag CBD zu geben (z.B. 2-2-2), es hat sich in der Praxis erwiesen,
dass man mit 2 Gaben pro Tag eine gute Wirkung erzielt. 



Homöopathische Mittel und Nahrungsergänzung können auch zeitgleich gegeben werden. Dazu zählen
auch Bachblüten. 

Bei manchen homöopathischen Mitteln sollte mindestens 1 Std. Abstand gehalten werden. 
Welche das im Einzelnen sind, erfrage bitte beim Tierarzt oder Heilpraktiker! Im Zweifelsfall bitte

immer den behandelnden Tierarzt/Tierheilpraktiker fragen. 

WIE VERABREICHE ICH DAS ÖL? 

Das Öl kann pur, im Futter, auf Leckerli, Paste, vermischt mit Öl über eine Spritze usw. gegeben
werden und sollte täglich um ca. die gleiche Uhrzeit gegeben werden, wobei hier auch mal ein
Stündchen nichts ausmacht. 
Wenn mit Spritze ins Mäulchen gegeben werden soll, empfehlen wir eine B BRAUN - INJEKT-F
Einwegspritze 1ml mit Luer-Ansatz. 
Bei dieser Spritze ist gewährleistet, dass keine Reste vorne in der Spitze hängen bleiben und wir somit
nicht das kostbare Öl verschwenden. 

Sollte dein Tier apathisch oder sehr schläfrig sein, kann man die Dosis wieder um einen Tropfen
verringern. 

GLEICHZEITIGE GABE VON MEDIKAMENTEN, HOMÖOPATHIE UND
NAHRUNGSERGÄNZUNG

Zu anderen Medikamenten sollten immer 2 Stunden Abstand bei der Gabe gehalten werden, da CBD
die Wirkung anderer Medikamente verstärken, oder abschwächen kann! 
Hierzu zählen auch Antibiotika! 



SEDIERUNG UND NARKOSE 

3 Tage vor einer Sedierung/Narkose muss das CBD-Öl abgesetzt werden, da es ansonsten 
zu Problemen mit der Narkose kommen kann! 

Es kann dabei passieren, dass die Narkose nicht richtig wirkt und dein Tier während des
Eingriffs aufwacht, oder die Narkose wird so verstärkt, dass dein Tier Schwierigkeiten hat,
aufzuwachen, oder sogar gar nicht mehr aufwachen könnte! 

Bitte grundsätzlich mit dem behandelnden Tierarzt absprechen! Bei plötzlichen Eingriffen 
bitte dringend den Tierarzt informieren! 

1 bis 2 Tage nach der Sedierung/Narkose kann die Gabe in der gleichen Höhe fortgesetzt
werden. 

Mehr als 3-4 Tage sollten jedoch nicht seit der letzten Gabe des Öls vergangen sein! Sollte 
dies der Fall sein, solltest du hier auch mit der Dosierung von vorn beginnen. 



WANN SOLLTE CBD NICHT GEGEBEN WERDEN?

Die CBD – Gabe bei Haustieren unter 1 Jahr ist umstritten, weil deren Endocannabinoidsystem
noch nicht voll ausgebildet ist.
Es gibt keine oder zu wenige Rezeptoren, an die das CBD andocken kann, eine Wirkung bleibt
somit in den meisten Fällen aus. Die Grenze von 1 Jahr ist dabei eine ca. Angabe. 

Manche Haustiere sind bereits mit 10 Monaten empfänglich, andere wiederum erst mit 14 oder
15 Monaten.

GLAUKOM UND LEBERSCHÄDEN

Besondere Vorsicht ist bei Patienten mit Leberschäden oder Glaukom geboten. 

Bei Tieren die an einem Glaukom leiden, sollte CBD nicht gegeben werden, da es den
Augeninnendruck erhöhen kann.

Bei Haustieren, die CBD bekommen sollen und an einem Leberschaden oder erhöhten
Leberwerten leiden, sollte die Gabe von CBD erst nach der Rücksprache mit dem Tierarzt
beginnen.
Bei Tieren ohne Erkrankungen oder Beeinträchtigungen der Leber wird empfohlen, in regel-
mäßigen Abständen die Leberenzyme bestimmten zu lassen.

Grundsätzlich sollte man aber bei stark erhöhten Leberwerten die CBD Gabe mit dem
Tierarzt kurz absprechen!



MDR 1 – GENDEFEKT BEI HUNDEN

Warum vertragen Hunde mit MDR1-Gendefekt kein CBD?
Vermutlich wissen nur die wenigsten Hundebesitzer, ob ihr Hund einen Gendefekt hat. Unwichtig
ist das aber nicht, da besonders ein Defekt des MDR1-Gens weitreichende Konsequenzen haben
kann.
Nicht nur, dass Hunderassen mit diesem Defekt eine ganze Menge an Medikamenten nicht
vertragen. Auch die Gabe von CBD kann bei ihnen fatale Auswirkungen haben!
Folgende Rassen und deren Mixe können den MDR 1 – Gendefekt haben und sollten kein CBD
bekommen:

•Kurzhaar-Collie zu 68 %
•Langhaar-Collie zu 55-57 %

•Langhaar Whippet zu 42-65 %
•Australian Shepherd zu 20-50 %

•Shetland Sheepdog (Sheltie) zu 7-35 %
•Silken Windhound zu 18-30 %

•Wäller zu 17-19 %
•English Shepherd zu 7-15 %

•Schweizer Weißer Schäferhund zu 14 %
•Deutscher Schäferhund zu 6-10 %

•Old English Sheepdog (Bobtail) zu 1-11 %
•Border Collie zu 1-2 %



WELCHE WECHSELWIRKUNGEN BEI DER EINNAHME VON CANNABIDIOL (CBD)
MÖGLICH SIND
Cannabidiol kann die Aktivität von verschiedenen Enzymen im Körper beeinflussen, die auch beim
Abbau von Medikamenten eine Rolle spielen.
Das kann dazu führen, dass Medikamente stärker, oder länger wirken, als beabsichtigt, oder
gewohnt.

Folgende Cytochrom P450-Enzyme werden durch CBD beeinflusst: CYP2C9, CYP2C19, 
CYP3A4 und CYP2D6.
In der Regel wird auf die möglichen Wechselwirkungen von CBD und folgenden Medikamenten
hingewiesen:
•Säurehemmer Pantoprazol und Omneprazol
•Gerinnungshemmer Marcumar und Warfarin
•Schmerzmittel Diclofenac
•Neuroleptika Risperidon, Haloperidol und Clobazam

Bisher gab es bei der Gabe von Medikamenten und CBD jedoch keinerlei Anzeichen einer
Wechselwirkung.

Wichtig dabei ist, den 2-stündigen Abstand zu den herkömmlichen Medikamenten zu lassen. Im
Zweifelsfall bitte IMMER Rücksprache mit dem behandelnden Tierarzt halten!



MÖGLICHE NEBENWIRKUNGEN UND ANZEICHEN EINER ÜBERDOSIERUNG

„Meine Katze/mein Hund hat erbrochen…, hat Durchfall…, kratzt sich… usw.“
Erbrechen, Durchfall, aber auch kratzen, oder lecken, oder ähnliche Symptome haben 
NICHT zwangsläufig was mit der Gabe, unserer CBD-Produkte zu tun!

Auch ein Tier, das CBD bekommt, kann einen Infekt bekommen, mal erbrechen, weil ein Haar 
quer sitzt, das Futter geschlungen wurde usw… Halten solche Symptome an, solltest Du zu 
deinem Tierarzt gehen!
In sehr seltenen Fällten kann eine Hanfallergie auftreten, das zeigt sich aber bereits nach der 
ersten Einnahme und nicht erst nach Tagen, Wochen, oder Monaten!

Die folgenden Nebenwirkungen können in sehr seltenen Fällen auftreten:

•Erstverschlimmerung (selten)
•Hanfallergie bei der ersten Einnahme (äußerst selten)
•KANN zu Beginn Blutdrucksenkend wirken (selten)

•Mundtrockenheit (selten) (dadurch vermehrtes Trinken)



ANZEICHEN EINER ÜBERDOSIERUNG

•Benommenheit
•Zurückgezogenheit (apathisch)

•Gangunsicherheit
•schwer ansprechbar

•Übelkeit mit Erbrechen

(damit ist NICHT das Erbrechen gemeint, dass immer mal wieder auftritt, sondern nur,
nachdem das Tier eine gewaltige Überdosis erhalten hat – auch nicht bei evtl. mal 
10 Tropfen auf einmal, anstatt 3-5… eine „Überdosierung“ von bis zu 12 Tropfen ist uns
schon bekannt – außer Schläfrigkeit- war nichts festzustellen!)

CBD Isolat wird grundsätzlich gut vertragen und führt äußerst selten zu den o.g.
Nebenwirkungen.

Sollte deine Katze/dein Hund diese, oder auch andere Symptome über einen längeren Zeitraum
aufweisen, empfehlen wir eine tierärztliche Untersuchung, da es höchstwahrscheinlich nicht
mit dem CBD Öl zusammen hängt!



Vielen Dank für dein Vertrauen in unsere
Produkte

www.canna-oil.de


